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Innen / Poker als Glücksspiel 

 
Wolfgang Kubicki: Die Haltung der Landesregierung ist 
an Lächerlichkeit nicht zu überbieten! 
 
Zur Beantwortung der Kleinen Anfrage durch das Innenministerium zum Thema 
„Poker als Glücksspiel“ (Drs. 18/152, siehe Anhang) erklärt der Vorsitzende der 
FDP-Landtagsfraktion, Wolfgang Kubicki: 
 
„Die Landesregierung versinkt im Bereich des Glücksspielrechtes im-
mer mehr im Strudel ihrer nicht-umsetzbaren Ankündigungen, sodass 
immer nebulöser wird, wo die politische Führung des Landes bei die-
sem Thema steht. In der Beantwortung meiner Kleinen Anfrage zum 
Thema 'Poker als Glücksspiel' wirkt dieses fortgesetzte Mäandern 
mittlerweile hochnotpeinlich.  
 
Wenn der Innenminister hier zuerst unter Bezugnahme auf ein Urteil 
des Bundesfinanzhofes erklärt, dass es sich bei Poker zwar „nicht um 
ein 'reines' Glücksspiel (…) handelt“, aber um ein solches „bei dem 
über eine gewisse Dauer letztlich der gewinnt, der über die besseren 
Fertigkeiten verfügt“, dann ist das eine Sache. Wenn er dann in der 
Beantwortung derselben Frage zugleich aber folgendes feststellt: 
„Überwiegt das Zufallselement, liegt Glücksspiel vor (so z.B. Poker, 
wie es sich auch aus o.g. Rechtsprechung ergibt)“, dann kann man 
von einer konsistenten rechtlichen Position der Landesregierung nicht 
einmal mehr ansatzweise sprechen.  
 
Schlimmer noch: Die Landesregierung nimmt es offenbar ohne Wim-
pernzucken hin, dass die Einheit der Rechtsordnung nach ihrer Defini-
tion nicht gewahrt wird, denn, so der Innenminister, die steuerrechtli-
che Betrachtung lasse „keinen Rückschluss auf die glücksspielrechtli-
che Einordnung zu“. Das bedeutet, das Innenministerium handelt je 
nach Definitionsbereich nach anderen rechtlichen Kriterien. Es sieht 
daher so aus, als wenn die Landesregierung wegen Unfähigkeit zu 
Klagen gegen sich selbst aufruft. Diese Haltung ist an Lächerlichkeit 
nicht mehr zu überbieten.“ 
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